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Vorwort

Die Kultur ist im Wortsinne »ein weites Feld«. Sich in einer wissenschaftlichen
Arbeit mit ihren Fragestellungen zu beschäftigen, bringt unausweichlich die
Notwendigkeit einer Auswahl und rigiden inhaltlichen Beschränkung mit sich.
Selbst dann bleibt die Materie dicht und das Material umfangreich. So widmet
sich auch diese Untersuchung lediglich einem der zahlreichen Teilaspekte des
Feldes, wenn sie einige grundsätzliche Klarstellungen zu den rechtlichen Funda-
menten der Beziehungen staatlichen Handelns zur kulturellen Betätigung errei-
chen will. Sie versteht sich hierbei als Aufarbeitung und Vorschlag zur Bewer-
tung des aktuellen öffentlichen Kulturrechts in Deutschland. Dies geschieht in
der Hoffnung, dass es sich dabei auch heute noch nicht um »ein zu weites Feld«
handelt.

Die Arbeit ist im Sommersemester 2012 von der Rechts- und Wirtschaftswis-
senschaftlichen Fakultät der Universität Bayreuth als Habilitationsschrift ange-
nommen worden. Besonderen Dank schulde ich in diesem Zusammenhang mei-
nem verehrten Lehrer, Herrn Professor Dr. Jörg Gundel, der nicht nur die Be-
treuung der Arbeit übernommen hat, sondern an dessen Lehrstuhl ich auch eine
wissenschaftlich außerordentlich anregende Zeit als Assistent erleben durfte.
Mein Dank für die wertvolle Betreuung gilt ferner den Mitgliedern des Fachmen-
torats der Bayreuther Fakultät, den Herren Professoren Dres. Markus Möstl (der
überdies die Erstellung des Zweitgutachtens übernommen hat) und Hinnerk
Wißmann. Für die Übernahme der nach bayerischem Hochschulrecht vorgese-
henen externen Gutachten bin ich Herrn Professor Dr. Dres. h.c. Philip Kunig,
Freie Universität Berlin, und Herrn Professor Dr. Heinrich Amadeus Wolff,
Europa-Universität Viadrina Frankfurt (Oder), zu Dank verpflichtet. In herzli-
cher alter Verbundenheit möchte ich es schließlich nicht versäumen, meinem ver-
ehrten Lehrer aus den Zeiten an der Berliner Freien Universität, Herrn Professor
em. Dr. Helmut Lecheler, für all die Anregungen und Gespräche zu danken, die
auch diese Arbeit wesentlich gefördert haben.

Die Untersuchung befindet sich im Wesentlichen auf dem Rechts- und Tatsa-
chenstand von Ende 2012. Herrn Dr. Franz-Peter Gillig vom Verlag Mohr Sie-
beck danke ich für die Aufnahme der Schrift in die Reihe Jus Publicum.

Bayreuth, Neujahr 2013 Claas Friedrich Germelmann
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